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Rottenburg, 27.05.2022        
 

 
„Mutmacher - Jugendarbeit“ St. Martin in Leutkirch 
Beratung und Förderung des Projekts – Starthilfen – EIN FAZIT: 

Vom Projekt zur nachhaltigen Initiative 

Pastoralreferent Herr Benjamin Sigg hat 2018 Kontakt zur Bischof-Moser-Stiftung 
aufgenommen und das Projekt mit seinen Zielen und Vorarbeiten vorgestellt. 

Die Kirchengemeinde St. Martin, Pfarrer, KGR und Pastoralteam sowie viele 
ehrenamtlich engagierte Gemeindemitglieder haben schon immer die Jugendarbeit nach 
Kräften gefördert und mit Hilfe der Verwaltung sehr gute inhaltliche und strukturelle 
Voraussetzungen für eine zukunftsweisende Jugendarbeit geschaffen. Die breite Basis 
ist gestützt von inhaltlichem, wie spirituellem Geist, in dem junge Menschen sich 
angesprochen fühlen.  

Dank der Früchte einer nachhaltig angelegten Jugendarbeit mit durchaus innovativen 
Akzenten war eine Förderung durch die Bischof-Moser-Stiftung möglich, weil:  

• Die Inhalte und Ziele fundiert waren; 
• Herr Sigg und sein Team in Gremien und bei jungen Menschen kompetent und mit 

Leidenschaft überzeugend agiert haben; 
• und mit Erfolg und Elan nach innen und außen kommunizierten. 

Die notwendige Klärung von offenen inhaltlichen und strukturellen sowie finanziellen 
Fragen konnte sowohl von der Stiftung als auch den Verantwortlichen zügig erledigt 
werden. Ein Förderantrag auf Finanzierung von 50 % der Stelle wurde bei der Bischof-
Moser-Stiftung eingereicht und zeitnah entschieden. Die Kirchengemeinde hat ihrerseits 
weitere 50 % genehmigt und finanziert. 

Die Projektvereinbarung wurde feierlich, öffentlich wirksam und in Anwesenheit vieler 
junger Menschen und Persönlichkeiten unterzeichnet. 

Der Kirchengemeinde ist es gelungen, einen überaus kompetenten Pädagogen für die 
Stelle zu gewinnen. 

Fazit: 

• Die Kooperation mit der Stiftung gestaltete sich effizient. 
• In Stadt und Umland war die Öffentlichkeit gut informiert. Interesse zur 

Unterstützung oder Bereitschaft zu Kooperationen zeichneten sich ab aus 
Bereichen wie: Ökumene, Kommune, Schulsozialarbeit, Presse, einige 
Unternehmer, Banken, weitere Stiftungen und Persönlichkeiten. Dank intensiver  
Kommunikation sind aus Interessen Kooperationen entstanden. 



• Die Kooperation mit der kirchlichen Verwaltung und den zuständigen 
Hauptabteilungen im Bischöflichen Ordinariat und mit außerkirchlichen Partnern 
sind gekennzeichnet von konstruktiven Lösungen. 

• Verantwortliche für die Jugendarbeit haben ihren enormen und überzeugenden 
Beitrag geleistet, dass das Projekt so rasch realisiert werden konnte. 

• Jugendliche wurden bei geeigneten Anlässen wie Vertragsunterzeichnungen und 
bei der Bildung der Steuerungsgruppe einbezogen 

Der Förderzeitraum der Bischof-Moser-Stiftung beträgt drei Jahre. Insofern musste bald 
nach Projektstart eine Folgefinanzierung vorbereitet werden. Stiftungen aus der Region 
bildeten gemeinsam mit der Bischof-Moser-Stiftung einen Verbund, sodass die 
Folgefinanzierung zusammen mit der Kirchengemeinde St. Martin für weitere 3 Jahre 
vertraglich vereinbart werden konnte. Außerdem hat die Kirchengemeinde eine Rücklage 
für die nachhaltige Sicherung der Stelle eingerichtet. 

Eine Persönlichkeit aus Leutkirch hat unter dem Dach der Bischof-Moser-Stiftung eine 
eigene Treuhandstiftung errichtet, mit der die Jugendarbeit und weitere soziale Initiativen 
gefördert werden können. 

Pfarrer, KGR, und insbesondere Herrn Benjamin Siggs Kompetenz und 
leidenschaftlichem, ansteckendem Elan ist es zu verdanken, dass eine durchaus 
zukunftsweisende Finanzierung des Vorhabens der Jugendarbeit so erfolgreich und mit 
breiter Unterstützung starten konnte. 

Die Bischof-Moser-Stiftung sieht darin ein nachahmenswertes Format für neue 
Finanzierungswege für soziale und pastorale Initiativen. Wenn die Ziele in großer 
Übereinstimmung sind mit jenen Werten, die für die Zukunft der jungen Menschen 
unverzichtbar sind, lassen sich auch außerhalb kirchlicher Institutionen Verbündete und 
Partner finden, „…damit sie das Leben haben“ (Wahlspruch von Bischof Georg 
Moser). 

Dank und Respekt gilt allen Persönlichkeiten und den jungen Menschen, die das Motto 
und die Initiative „Mutmacher“ beispielhaft mit Leben füllen und quer durch alle 
Generationen Mut machen! 

Freundliche Grüße 

 
 
 
Rolf Seeger    Gerhard Rauscher   Martin Fahrner 
Vorstand    Vorstand    Vorstand 
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